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Liebe Baumpaten, 
das Frühjahr ist da und mit ihm die Erwartung  - auf das Ergrünen der Wiesen, den Austrieb der Blätter, das Aufbrechen der Blüten. Wie viele Blüten sind es dieses Jahr, was versprechen sie uns?  Oder versprechen sie uns erst Mal gar nichts, sind einfach nur schön? Das gilt auch! 
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Wir hatten ja im Herbst zwölf neue Bäume aus eigener Veredlung gepflanzt und da wartete ich natürlich besonders auf den Austrieb. Vor allem, weil sie mir etwas davon gewachsen waren in der Baumschule und ihre ersten Verzweigungen in unerreichbarer Höhe angesetzt hatten. Unmöglich selbst für einen Hochstammbaum, wenn die Leitäste bei 2,50 m am Stamm ansetzen! Also musste ich sie richtig radikal einkürzen und wir haben nicht viel mehr als einen Stock mit Wurzeln gesetzt. Und da treibt es jetzt, seht es Euch an! Sieht schon ein bisschen kahl rasiert aus aber nun habe ich gute Hoffnung, dass wir da im Herbst schöne Bäumchen stehen haben. 
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Das sind die neuen Bäume, die die uns hoffentlich in 10 Jahren die ersten Früchte bringen. Manche der  jüngeren Bäume im Obstgarten sind nun schon 12 und 13 Jahre alt und haben bisher –selbst nach einer schönen Blüte – noch keinen Apfel getragen. Wir leben also immer noch von den alten Bäumen, denen, die vor 60 oder 70 Jahren von Herrn Brändle – dem Vorbesitzer (oder dessen Vater) unserer Hofstelle – gepflanzt wurden. Nur ein kleiner Teil der Ernte kommt von den Bäumen, die wir selbst pflanzten. Vor 18 Jahren haben wir damit angefangen! 

Aber langsam, langsam, kommen diese älteren Herren und Damen Bäume in ein Alter in dem sie sehr viel mehr Funktionen bekommen, als Äpfel zu tragen. Als wir im ausgehenden Winter an den Patenbaum von Adelheid und Torsten kamen, entdeckten wir in halber Höhe, gut bedacht von einem Baumpilz, ein Nistloch – frisch gehauen.  Und das bei unserem zuverlässigsten Träger, einem Bohnapfel! Denn natürlich ist so eine schöne Unterkunft für eine Spechtsfamilie schon eine prima Sache, für den Baum heißt es aber, [image: image4.jpg]


dass er innen schon seit einer Weile nicht mehr gesund ist und mit zunehmender Bewohnung wohl auch nach und nach absterben wird. Am Ende sieht das dann so aus: 
Da hat sich die Höhle von oben (wo der Baum schon abgebrochen ist) nach unten verlagert. Wer da jetzt wohnt weiß ich nicht einmal. 

Liebe Baumpaten, wir haben vom letzten, wunderbaren Apfelsaft noch eine ganze Menge. Ihr könnt also auf jeden Fall die Euch zustehende Menge (falls noch gut, auch von den letzten Jahren) holen und gerne auch noch mehr. Für die Flaschen, die Ihr über Euer Kontingent holt, bitten wir Euch um 1,10 Euro pro Flasche.  Legt das Geld in die Schale bei der Liste oder überweist es auf das ja bekannte Konto. 

Ich werde in den nächsten Tagen die Liste aktualisieren, damit Ihr auf Eurem neuesten Stand seid. Einigen ist sicher auch schon aufgefallen, dass wir dieses Jahr kein Etikett auf den Flaschen haben. Das hat zwei Gründe: 

1. Wir haben den Obstgarten an den Gebäuden der Hofgemeinschaft  um die alten und neuen Bäume erweitert, die auf dem Gelände des jetzt von Heidi und Jochen bewohnten Haus 11 stehen. Diese Bäume, obwohl noch nie gespritzt oder mit Mineraldünger in Berührung, sind noch nicht als Bioland-Bäume zertifiziert. Daher dürfen wir den Saft auch nicht so ausloben. 

2. Wir hatten mit der relativ geringen Ernte letztes Jahr die Befürchtung, dass über unsere Verpflichtung Euch gegenüber  nichts bleiben wird, was wir immer mal wieder in einen Genossenschaftsladen nach Stuttgart bringen. Und weil wir sowieso schon spät dran waren mit dem Drucken neuer Etiketten, entschieden wir uns dafür, die Sache für ein Jahr auszusetzen. 
So, jetzt ist es doch wieder fast ein langer Brief geworden und ich höre jetzt auf. 

Seid aus Guggenhausen herzlich gegrüßt,

Jochen 
